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Flücht lings un ter kunft oder Bü ro ge bäu de – als was soll ein von der Ver bands ge mein de

an ge kauf tes Haus in Enkenbach-Alsenborn künf tig ge nutzt werden? So lan ge das un -

klar ist, bleibt es erst ein mal unrenoviert.

Rat ge gen wei te re Bü ros

VON PO LA SCHLIPF

ENKENBACH-ALSENBORN. Vorerst wer den kei ne Wän de ge stri chen und kei ne E lek t ro ka -

bel ver legt im Ge bäu de in der Hoch speye rer Stra ße 11 in Enkenbach-Alsenborn. Das

hat der Ver bands ge mein de rat (VG-Rat) in sei ner jüngs ten Sit zung mit der Mehr heit

der Stim men der Ko a li ti on aus CDU, FDP und FWG beschlossen.

Warum sie zum jet zi gen Zeit punkt ge gen eine Re no vie rung des Hau ses sind, er läu ter te

Man fred Petry. Der Frak ti ons vor sit zen de der FWG er in ner te daran, dass das Ge bäu de

von der VG ge kauft wor den sei, um dort Asyl be wer ber unterzubringen. Nun aber sol le



re no viert werden, um, wie Bür ger meis te rin Sil ke Brunck (SPD) er läu tert hatte, wei te -

ren Platz für Ver wal tungs mit ar bei ter zu schaffen. Zu nächst sol le von März bis Ju ni

2024 das Wahl bü ro für Kommunal- und Eu ro pa wah len in dem Ge bäu de eingerichtet,

an schlie ßend die Räu me dau er haft als Bü ros ge nutzt werden. Das ent spre che nicht

dem Beschluss, dem der VG-Rat da mals beim An kauf zu ge stimmt habe.

Zusammenrücken zu guns ten A syl su chen der

Das stim me so nicht, er wi der te da rauf hin Brunck. Die Idee beim An kauf sei gewesen,

dort ent we der eine Un ter kunft für Asyl be wer ber oder zu sätz li chen Platz für die Ver -

wal tung zu schaffen. Sie füg te hinzu: „Wir plat zen in der Ver wal tung aus al len

Nähten.“ Au ßer dem ver wies sie darauf, dass bei den ver gan ge nen Wah len der Rats saal

über Mo na te zum Bei spiel nicht für Trau un gen ge nutzt wer den konnte, weil er zum

Wahl bü ro um funk ti o niert wor den war.

Stephanie Schmitt von Bünd nis 90/Die Grü nen pflich te te Pet ry bei. Auch sie ha be es

so verstanden, dass in der Hoch speye rer Stra ße Flücht lin ge ein quar tiert wer den

sollten. Da sich ih rer Kennt nis nach die Flücht lings si tu a ti on nicht dra ma tisch ent -

spannt habe, plä dier te sie dafür, lie ber im Ver wal tungs ge bäu de zu sam men zu rü cken

und das neue Ge bäu de Asyl be wer bern zur Ver fü gung zu stellen. Das spa re auch

Kosten. Einer Re no vie rung kön ne sie den noch zustimmen, die müs se erfolgen, egal,

wer die Räu me spä ter nutze.

Die Informationen, die Gos win Förs ter (FDP) aus dem Bei rat für Mi gra ti on und In te -

gra ti on des Land krei ses Kai sers lau tern mitbrachte, mach ten deutlich, dass mehr Platz

für Ge flüch te te in der VG Enkenbach-Alsenborn ge schaf fen wer den muss. 388 Asyl be -

wer ber leb ten der zeit in den sechs Ver bands ge mein den des Landkreises, Ukrai ner

nicht mitgezählt. Mit der zeit 26 Per so nen ha be die VG bislang, ge mein sam mit

Bruchmühlbach-Miesau, die we nigs ten da von zu ge wie sen bekommen. Da wö chent lich

aber mo men tan acht bis zehn neue Flücht lin ge dazukämen, ha be die Kreis ver wal tung

angekündigt, die sen bei den VGs künf tig mehr Per so nen zuzuteilen.

Turnhallen sind als Un ter kunft ta bu

In ei nem Ge spräch vor der Rats sit zung hat te Brunck ge gen über der RHEIN PFALZ zum

The ma Auf nah me ka pa zi tä ten für Flücht lin ge klargestellt: „Wir sind völ lig voll.“ Müss -

ten wei te re Per so nen un ter ge bracht werden, müss te die VG Ge bäu de anmieten, un ter

Um stän den auch au ßer halb ih res Gebietes. Denn ei nes be ton te die Bür ger meis ter

auch: Turn hal len sol len nicht zu Un ter künf ten werden. „Wenn wir das nicht auf ge -



zwängt bekommen, wol len wir das auf kei nen Fall machen.“ Die Hal len soll ten auch

wei ter hin un ein ge schränkt von den vie len Ver ei nen ge nutzt wer den können, da es

wich tig sei, das Ge mein schaft li che zu fördern. „Wenn man die se Mög lich keit auch

noch weg neh men würde, wür de das, glau be ich, die Stim mung nicht verbessern“, sag te

Brunck.

Wie es mit dem Ge bäu de in der Hoch speye rer Stra ße 11 wei ter geht und vor allem,

wann es re no viert wer den kann, blieb in der Rats sit zung offen. Das Wahl bü ro aber

kön ne dort nun nicht mehr ein ge plant werden, hielt Brunck im Nach gang fest.


